
 
Stadtverordnetenversammlung 

Cottbus / Chosebuz 
 

Antrag 
 

Antrags-Nr.: 
012/09 

  öffentlich  nichtöffentlich 

 
 
Antragsteller: Fraktion CDU, FDP, FL Cottbus Antragsdatum: 11.11.2009 
 
Beratungsfolge: Datum  Datum 

 Dienstberatung OB        Soziales, Gleichstellung u. Rechte d. Minderh.       
 Haushalt und Finanzen        Umwelt       
 Recht , Sicherheit, Ordnung u. Petitionen        Hauptausschuss 18.11.2009 
 Wirtschaft        Stadtverordnetenversammlung 25.11.2009 
 Bau und Verkehr        Ortsbeiräte/Ortsbeirat       
 Bildung, Schule, Sport u. Kultur        JHA       

 

Antragsgegenstand: 
 
Erarbeitung  
einer ordnungsbehördlichen Regelung zum Alkoholverbot auf ausgewählten öffentlichen Plätzen 

 

Inhalt des Antrages: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eine Allgemeinverfügung bzw. ordnungsbehördliche Verordnung zum 
Alkoholverbot auf ausgewählten öffentlichen Plätzen in der Stadt Cottbus vorzulegen und im September 2010 
über die Ergebnisse der Umsetzung in der Stadtverordnetenversammlung zu berichten. 
 
Begründung: 
Der Oberbürgermeister selbst hat in seinem Bericht auf der letzten Stadtverordnetenversammlung auf wiederholte 
Probleme in der Gelsenkirchner Allee aufmerksam gemacht und auf einen Handlungsbedarf hingewiesen. 
Auch die Antragsteller erhielten in den letzten 3 Monaten gezielte Bürgerhinweise, endlich gegen den 
übermäßigen Alkoholgenuss in Verbindung mit Verschmutzungen und Pöbeleien auf ausgewählten öffentlichen 
Plätzen vorzugehen. 
Die antragstellende Fraktion möchte das Ansinnen des Oberbürgermeisters auch deshalb unterstützen, da 
inzwischen ca. 30 Kommunen in Brandenburg mittels ordnungsbehördlicher Verordnungen bzw. 
satzungsrechtlicher Regelungen aktiv geworden sind.  
 
              
            Dr. Wolfgang Bialas
_________________________________  
 Unterschrift Antragsteller/in 
 

Beschlussniederschrift: 
Gremium:  HA  StVV 

 
Beschluss-Nr.:       

 

 Sitzung am:       TOP:       
 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl der Ja-Stimmen:     
 laut Antragsvorschlag Anzahl der Nein-Stimmen:     
 mit Veränderungen ( siehe Niederschrift ) Anzahl der Stimmenthaltungen:     

 


